
Akademie Ländlicher Raum         07.April 2011         Prüm

Regionale Wertschöpfung & Klimaschutz

durch erneuerbare Energien

Johannes Pinn



• Kurzportrait eegon
• Entwicklung Rohstoffmärkte
• Zukünftige Energiesysteme
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Idee und Entwicklung der eegon

• Gründung mit 20 Gründungsmitgliedern              
am 21.09.2009 in Wiesbaum

• Gründungsgutachten durch RWGV

• Eintragung in das Genossenschaftsregister       
am 17.12.2009
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Idee und Entwicklung der eegon

Mitgliederentwicklung

21.09.2009: 20 Gründungsmitglieder

31.12.2009: 39 Mitglieder - 71 Anteile

28.06.2010: 150 Mitglieder - 517 Anteile

31.12.2010: 204 Mitglieder - 802 Anteile
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Idee und Entwicklung der eegon

Tab. 1: eegon Anlagenbestand

Anlagenbestand: 31.12.2010

Anlage Leistung        

[KWp] Inbetriebnahme

PV Blankenheim Bauhof Freilingen 59,64 05.03.2010

PV Blankenheim Grundschule Dörferweg 24,15 19.03.2010

PV Blankenheim Schulzentrum Finkenberg 97,025 28.06.2010

PV Nettersheim, Holzkompetenzzentrum 28,77 23.06.2010

PV Blankenheim, Weiherhalle 27,37 30.06.2010

PV Dolendorf, Grundschule 17,48 20.09.2010

PV Bürgerhaus Uedelhoven 28,75 27.09.2010

PV Gymnasium Schleiden 39,6 30.09.2010

Summe: 322,785
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Was war – was ist – was kommt?

Entscheidungen für Investitionen sind in die Zukunf t gerichtet.

Tatsächliche Ergebnisse finden wir aber nur in der Vergangenheit.

Deshalb müssen wir die bisherige Entwicklung genau beobachten 
um die richtigen Schlüsse für die Zukunft zu ziehen .
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Entwicklung Rohstoffmärkte
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Weltbevölkerung

Energieverbrauch



Entwicklung Rohstoffmärkte

Jäger und Sammler 1:5

Agrargesellschaft 1:20 Industriegesellschaft 1:75

Pro Kopf Energieverbrauch / Grundumsatz
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Entwicklung Rohstoffmärkte

Leistung
in Watt 
pro Kopf

Vereinigte Arabische Emirate 21.610
Norwegen 12.610
Kanada 12.252
USA 10.460
Australien 7.672
Niederlande 7.314
Deutschland 5.549
Österreich 5.389
Japan 5.309
EU 15 2003 5.269
Dänemark 4.593
Welt 2.200
China 1.035
Asien 982
Afrika 465
Philippinen 372

Nation

Wer verbraucht wie viel?
Was ist gerecht?
Wem steht was zu?

Akademie Ländlicher Raum                         07 .April 2011 Prüm



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Peakoil

Quelle: Wikipedia



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Entwicklung Rohstoffmärkte
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Rückblick: Heizöl 1996 vor 15 Jahren 0,34 DM = 0,17 € / Ltr.



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Heute: Heizöl 0,64 € / Ltr.    Steigerung = 10 % p.a. 



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Preisentwicklung 

Jahr

Heizöl / Ltr.

1996 0,17 €

2011 0,64 €

2026 2,62 €

Rückblick und Prognose bei gleichbleibenden Steigerungsraten 



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Angebot

Nachfrage

Preis



Fossiles Zeitalter
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Folie: IfaS



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Deutschland ist ein rohstoffarmes Land!
Energieimporte : Geldexport, früher

Europa Geld

Rohstoffe



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Deutschland ist ein rohstoffarmes Land!
Energieimporte : Geldexport, heute

Region GeldRohstoffe



Entwicklung Rohstoffmärkte
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Deutschland ist ein rohstoffarmes Land!
Energieimporte : Geldexport, morgen?

Region Geld

R
o
h
s
to
ffe



Entwicklung Rohstoffmärkte

Da hilft nur Eines: 
Ein größerer Zapfhahn!?!
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Entwicklung Rohstoffmärkte
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Fossiles Zeitalter

• für uns nicht anders              
vorstellbar

• für die meisten Menschen
ein kleines Zeitfenster!
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Zukünftige Energiesysteme

Kernenergie – eine Lösung 
unserer Energie- und Klimafrage?

• Kernspaltung
• Verbrauch fossiler Rohstoffe
• Frage radioaktiver Reststoffe
• Restrisiko

• Kernfusion (System Sonne)
• ITER – Projekt in Frankreich
• erfolgreicher Abschluss bis 2035?
• Markteinführung 2090?

Kernenergie – Keine Lösung! 
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Zukünftige Energiesysteme
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Folie: IfaS



Zukünftige Energiesysteme
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Zukünftige Energiesysteme

• 100% erneuerbar
• nachhaltig
• abgestimmt auf andere Bedarfsbereiche

– Ernährung
– stoffliche Nutzung

• Wieviel Energie wird zukünftig benötigt?
• Wieviel steht nachhaltig zur Verfügung?

– Potenziale erneuerbarer Energie?
– Nutzungskonkurrenz?
– Was geht wo?

• Stromanteil wird wichtiger!
• Speicherfrage massiv angehen!
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Zukünftige Energiesysteme

Gesparte Energie ist die beste Energie!
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Zukünftige Energiesysteme

Rheinland-Pfalz auf dem Weg zum Energieland
Wind, Sonne, Biomasse und Erdwärme sind die
Quellen unserer zukünftigen Energieversorgung!
Der mögliche Ziel-Strommix in Rheinland-Pfalz
Bruttostromverbrauch ca. 30 Mrd. KWh / Jahr

Wind Solar Biomasse Wasser Geothermie

40% 30% 5% 5% 20%
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Zukünftige Energiesysteme

Windenergie

• Temporäre Verfügbarkeit 
• Speicherfrage
• Standortfrage
• Wasserstoff / Brennstoffzelle?

• Vorteile
• Leistungsfähig & günstig
• Keine Preissteigerung
• Keine Nutzungskonkurrenz
• „2. Stockwerk“
• Keine Emissionen
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Foto: eegon



Zukünftige Energiesysteme

Sonnenenergie

• Temporäre Verfügbarkeit 
• Speicherfrage
• Globale Unterschiede
• Wasserstoff / Brennstoffzelle?

• Vorteile
• Keine Preissteigerung
• Keine Emissionen
• Keine Nutzungskonkurrenz

auf Dachflächen etc.

• sehr gute Perspektive für 
Entwicklungsländer!
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Zukünftige Energiesysteme

Wasserkraft

Heutige Potenziale weitestgehend
Ausgeschöpt. 

• Vorteile
• Keine Preissteigerung
• Keine Emissionen
• Keine Nutzungskonkurrenz
• Gute Verfügbarkeit
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Foto: unendlich viel Energie



Zukünftige Energiesysteme

Biomasse Holz

• gespeicherte Sonnenenergie 
• nachhaltig aber begrenzt
• regionaler Rohstoff
• Preisentwicklung
• Emissionen
• wertvoller Beitrag im 

ländlichen Bereich
• Effiziente gemeinsame 

Lösungen bevorzugen
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Fotos: eegon



Jahresnutzungsgrad (Quelle, ISB)0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

offene Feuerstellen

offene Kamine

einfacher Ofen

Kaminöfen

offene Kamine mit Wassertaschen

Durchbrandkessel ohne Pufferspeicher

Kachelöfen

Unterbrandkessel ohne Pufferspeicher

Durchbrandkessel mit Pufferspeicher

Unterbrandkessel mit Pufferspeicher

autom. Holzhackschnitzel-Kessel

moderne Unterbrand-Gebläsekessel

automat. Pelletheizkessel
in %
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Potenzialsteigerung durch Effizienz!

Zukünftige Energiesysteme
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Zukünftige Energiesysteme

Biomasse Biogas

• gespeicherte Sonnenenergie 
• nachhaltig aber begrenzt
• regionaler Rohstoff
• Preisentwicklung
• Emissionen
• Nutzungskonkurrenz
• Effizienz?
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Foto: Contrastwerkstatt Wiesbaum



Zukünftige Energiesysteme

Biomasse Biogas

• gespeicherte Sonnenenergie 
• nachhaltig aber begrenzt
• regionaler Rohstoff
• Preisentwicklung
• Emissionen
• Nutzungskonkurrenz
• Effizienz

Akademie Ländlicher Raum         07.April 2011         Prüm



Zukünftige Energiesysteme

Akademie Ländlicher Raum         07.April 2011         Prüm



Zukünftige Energiesysteme

Biomasse Biogas

• Wirkungsgrad elektrisch: 30 – 45% 
• Wirkungsgrad thermisch: 35 – 60%

Deshalb: keine Energie verschenken!

Biogasanlagen nur mit Wärmenutzung!

Evtl. Biogasnetz bis zur Wärmesenke.

Kombination mit Hackschnitzelheizwerk
sinnvoll.
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Zukünftige Energiesysteme
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• Gemeinsame Wertschöpfung in der Region
– Wo kommt das Kapital her?
– Wo fließt die Rendite hin?

• Geschäfte auf Augenhöhe  

• Bessere Akzeptanz von Projekten

• Sozialer Ausgleich


